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Schmitz Cargobull AG
Schmitz Cargobull stellt sich neu auf und stärkt Kundennähe
Mehr operative Verantwortung in den Regionen, schlankere zentrale Strukturen und Ausbau neuer Geschäftsfelder 

Oktober 2026 – Schmitz Cargobull passt seine Organisation an die dauerhaft veränderten Bedingungen im europäischen Trailermarkt an. Ziel ist es, mit der neuen Aufstellung Entscheidungen näher am Kunden zu treffen, die regionalen Strukturen zu stärken und Wachstumsfelder weiter auszubauen. 

Das Unternehmen überträgt seinen sechs europäischen Regionen mehr Kompetenzen und Verantwortung. Vertrieb, Werke und kundennahe Services arbeiten dort noch enger zusammen und tragen die operative und wirtschaftliche Geschäftsverantwortung für die jeweilige Region. Damit können regionale Anforderungen gezielter berücksichtigt, Entscheidungen schneller getroffen und Kunden länderübergreifend noch besser betreut werden. Gleichzeitig vereinfacht das Unternehmen seine Strukturen, verkürzt Entscheidungswege und passt seine Kostenbasis an die Marktentwicklung an. Im Headquarter in Deutschland und in den zentralen Funktionen der Lead-Werke ändern sich die Aufgaben vom operativen Geschäft hin zur strategischen Weichenstellung. Die Zentrale stellt sich schlank auf und fokussiert sich auf die strategische Steuerung der Aufgaben.

„Unsere Kunden sind europaweit tätig und richten ihr Geschäft zunehmend an regionalen Märkten und Anforderungen aus. Indem wir die operative Verantwortung in die Regionen geben, können wir nah am Kunden entscheiden und schneller auf die unterschiedlichen Anforderungen reagieren. Gleichzeitig passen wir unsere Unternehmensstrukturen an das dauerhaft veränderte Marktumfeld an,“ sagt Andreas Schmitz, Vorstandsvorsitzender der Schmitz Cargobull AG. 

Die Neuaufstellung beginnt im Vorstandsbereich. Künftig werden die Aufgaben in vier statt bisher fünf Vorstandsressorts gebündelt. Konzernweit ist die Neuaufstellung mit einem geplanten Abbau von bis zu 500 Stellen bis 2030 verbunden. Die Anpassungen konzentrieren sich vor allem auf die Zentralbereiche in Deutschland. Ziel ist es, diesen Stellenabbau ohne betriebsbedingte Kündigungen 
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umzusetzen. Geplant sind freiwillige Lösungen, Altersteilzeitmodelle oder die Möglichkeit eines vorgezogenen Renteneintritts. Dazu steht das Unternehmen in engem Austausch und Abstimmung mit den Arbeitnehmervertretungen.

Neben der organisatorischen Neuaufstellung will Schmitz Cargobull zusätzliche Wachstumsmöglichkeiten erschließen. Dazu sollen bestehende Geschäftsfelder gestärkt bzw. weiter ausgebaut werden, wie beispielsweise der Bereich Governmental Sales.

Mit einem umfassend erneuerten Produktportfolio und einer starken Marktposition in Europa verfügt Schmitz Cargobull über eine gute Ausgangsbasis für die weitere Entwicklung. Gleichzeitig agiert das Unternehmen in einem anspruchsvollen Marktumfeld, das sich dauerhaft verändert hat. In den vergangenen Jahren haben sich die Kosten der industriellen Produktion erheblich erhöht. Treiber sind insbesondere hohe Energie- und Rohstoffkosten, gestiegene Löhne sowie regulatorische Anforderungen. Auch im laufenden Geschäftsjahr zeichnet sich keine nachhaltige Marktbelebung ab. 
Das Produktionsnetzwerk wurde in den vergangenen Jahren an die geänderten Marktbedingungen angepasst. Nun werden auch die indirekten Bereiche strukturell neu ausgerichtet. 


Über Schmitz Cargobull 
Schmitz Cargobull ist führender Hersteller von Sattelaufliegern für temperaturgeführte Fracht, General Cargo und Schüttgüter in Europa und Vorreiter bei digitalen Lösungen für Trailer Services und verbesserte Konnektivität. Für den temperaturgeführten Güterverkehr stellt das Unternehmen zudem Transportkältemaschinen für Sattelkühlkoffer her. Mit einem ganzheitlichen Angebot von Finanzierung, Ersatzteilversorgung, Service-Verträgen, Telematiklösungen bis zum Gebrauchtfahrzeughandel unterstützt Schmitz Cargobull seine Kunden bei der Optimierung der Gesamtbetriebskosten (TCO) sowie der digitalen Transformation. 
Schmitz Cargobull wurde 1892 im Münsterland (Deutschland) gegründet. Das familiengeführte Unternehmen produziert pro Jahr mit über 6.000 Mitarbeitern rund 50.000 Fahrzeuge und erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2025/26 einen Umsatz von rund 2,25 Mrd. Euro. Das internationale Produktions-Netzwerk umfasst Werke in Deutschland, Litauen, Spanien, England, Rumänien und der Türkei.
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